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ſonſt nicht gerade durch eine deutſchfreundliche Geſinnung aus
dem berliner Magiſtrat dadurch nicht

unbedeutende Koſten Behändigungsgebühren Porti u dgl deren
eichnet ſpricht ſich über die Bedeutung der neuen deutſchen Tragung ihm billigerweiſe um ſo weniger zugemuthet werden
ubventionirten Dampferlinien ſehr ſympathiſch aus

beſpricht die ſonſtige Bedeutung des Norddeutſchen Lloyd, tigS vorgigiiſhe ch der Schiffe hre bedent gee S die eng
Ili i r inz VSchnelligkeit welche für die Poſtverbindung zwiſchen den Feſt woittng drerſeits Dergleichen Briefe 2c an außerhalb Berlins

ländern von Europa und Auſtralien einen Gewinn von drei di t dere De Magiſtratbis fünf Tagen ergebe und ſchließlich die Niedrigkeit des Fahr Wohuende ſtets direkt durch die Poſt verſ

kann als er eine Verpflichtung dazu nicht hat und die Zuſtellung
von den betr auswärtigen Stadtmagiſtraten ebenſogut unmittel

von Berlin hat deshalb beſchloſſen und angeordnet daß
preiſes der ſich um nahezu 30 Proz billiger ſtellt als bei alle dergi bei ihm eingehenden Requiſitionen dieſer Art fortan
irgend einer anderen gegenwärtig

dem Unternehmen ein glückliches Gedeihen

Seitens des Deutſchen Kellnerbundes iſt an die Miniſter des

im Betriebe ſtehenden
Dampferlinie in äußerſt anerkennender Weiſe und prophezeit

Zukunft abweichen
Vermächtniß Ein gewiſſer Thomas Longewarth hat

andels und des Jnnern das Geſuch gerichtet worden es möchte dem Muſeum der Künſte in Cincinnati eine Schenkung vone generelle Beſtimmung dahin geirgfen werden daß das in 3650,000 Dollars d i 1,408,000 gemacht

dem Gewerbe der Gaſt und
abſolvirt hat insbeſondere Kellner Köche Portiers Weinküfer c
unter die Kategorie der Gewerbetreibenden ſubſummirt und dem

Behufs Erledigung dieſes Antrages
aben ſich die königlichen Regierungen zunächſt darüber zu äußern

geza behandelt werde
9

wie in ihrem Bezirke in Bezug auf das in Rede ſtehende Ver
hältniß verfahren worden iſt

Die Beſtrebungen der Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung finden mehr und mehr Anerkennung und es dokuyavillon hierſelbſt abgehalten
mentirt dieſelbe
welche der Geſellſchaft gemacht werden
d J in Wiesbaden

chankwirthſchaft be
ſchäftigte Dienſtperſonal welches eine beſtimmte Lehrzeit Vereine und Verfammlungen

All gemeiner Evangeliſch Proteſtantiſcher
Miſſionsverein

X Gotha 17 Aug
Die II Jahresverfammlung dieſes vor 2 Jahren in Weimar

begründeten und unter dem Schutze des Großherzogs von Sachſen
ſtehenden Miſſionsvereins wurde heute vormittag im Park

Der Hauptverſammlung ging ein
ſich auch erfreulicherweiſe in Zuwendungen Feſtgottesdienſt in der Auguſtinerkirche voraus welcher ſehr zahlSo hat der am 22 Juni Jeſta auſ chreich beſucht war Prof Dr Baſſermann aus Heidelbergverſtorbene frühere Kaufmann Walter yredigte über Jeſ 2 1 4 und ſprach in warmer tief ein

Bauendahl der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung dringlicher Rede über die Frage Was gehört zu einer rechten
teſtamentariſch 5000 M zur Verwendung für Zwecke der Geſell
ſchaft vermacht

Vermiſchtes
Eine Liebſchaft Friedrichs des Großen Als im

Jahre 1737 in Neubrandenburg Mecklenburg Strelitz eine große

und erfolgreichen Betreibung der Miſſion Auch die Gene
ralverſammlung war überaus zahlreich beſucht und wurde
2 12 Uhr mit einer Begrüßung durch Herrn Super

intendent Haupt Gotha eröffnet Herr Generalſuperintendent
Kretſchmar überbrachte der Verſammlung die Grüße und
das herzliche und ſympathiſche Willkommen des Herzogs Ernſt
ſowie das des Gotha ſchen Miniſteriums während Hr Ober

Feuersbrunſt ausbrach erſchien bald eine Bußpredigt welche die bürgermeiſter Hünersdorf ein herzliches Willkommen im Namen
kleine Doris Ritter die Tochter des Paſtors Ritter und die der Stadt ausſprach Hr Geh Kirchenrath Dr Hefſe Weimar
frühere Geliebte des preußiſchen Thronfolgers zur Verfaſſerin
hat obgleich der Name des Vaters auf dem Titelblatte ſteht
Der Titel lautet Die auch in den Strafgerichten über ſeine
Kinder beibehaltene Gnade Gottes aus Pſ 89 31 34 am erſten
Sonutage nach Oſtern als Mittwochs vorher den 24 April 1737

aber die Grüße des hohen Schirmherrn des Großherzogs über
brachte und dem Wunſche des hohen Protektors daß die Beſtre
bungen des Vereins allezeit einen glücklichen Fortgang nehmen
möchten Ausdruck gab 5Hr Pfarrer Dr Buß Glarus übernahm ſodann den Vorſitz

durch eine ſchleunige Feuersbrunſt bei einem ſtarken Oſtwinde 222 der Verſammlung und erſtattete über die Beſtrebungen und die
der beſten und gelegenſten Häuſer in Aſche gelegt worden in eine
Vormittagspredigt erwogen vom Mag Mathias Ritter pastor
ad aedem S Mariae Neubrandenburg druckts Heinrich Ernſt
Dobberthien Der Vater Doris Ritters 1689 zu Guten Zelle
im Würtembergiſchen geboren wurde nachdem er zu Halle Theo
logie ſtudirt zuerſt Rektor an der Schule zu Perleberg darauf
an der großen Schule zu Potsdam Als Kantor an der dortigen
Nicolai Kirche führte er Kirchenkonzerte auf in denen ſeine Tochter
Doris durch ihre ſchöne Stimme ſich auszeichnete Sie zog da
durch die Aufmerkſamkeit des Kronprinzen auf ſich und es ent
ſpann ſich zwiſchen ihnen ein zärtliches Verhältniß Als der
König nach dem verunglückten Fluchtverſuche des Kronprinzen
1730 hinter jenes Verhältniß kam war er außer ſich Doris
Ritter wurde am 5 Sept deſſelben Jahres plötzlich verhaftet und
am 7 auf eine Königliche Kabinets Ordre hin auf dem Rath
hauſe vor dem Hauſe ihres Vaters und an den Straßenecken
ausgepeitſcht und anf ewig ins Spinnhaus zu Spandau abge
liefert Ein zweiter Kabinetsbefehl vom 9 Sept befahl dem
potsdamer Magiſtrate an den Vater von der NicolaiSchule zu
entlaſſen und aus der Stadt zu ſchaffen Ritter muß ſich nach
dem Strelitzſchen gewandt haben denn er richtete unterm 11 Juli
1733 aus Neubrandenburg ein ſo bewegliches Bittgeſuch an den
König daß dieſer die Entlaſſung der Tochter aus dem Spinnhauſe
anbefahl Jm Jahre 1735 wurde Ritter als Nachfolger des
Magiſter Dermann an der Marienkirche in Neubrandenburg an
geſtellt und ſtarb in dieſem Amte am 18 Jan 1756 Was aus
Doris Ritter gprerde die Chronik der Vorderſtadt Neu
brandenburg nicht da wir dieſes entnehmen
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Friedrich der Große als Wirthſchaftspoliliker

Der Monarch der vor 100 Jahren hochbejahrt und doch viel
zu früh für ſein Volk dahingerafft wurde war gottbeguadet wie
ſelten ein Menſch in allumfaſſender Totalität hat er faſt ſämmt
liche Gebiete menſchlichen Denkens und Thuns beherrſcht und
überall weithin wirkſame Anregungen gegeben Während er als
Feldherr die Bewunderung aller Zeitgenoſſen erregte während
ex als Diplomat ſich auch den geriebenſten Politikern gewachſen
erwies kümmerte er ſich gleichzeitig um die kleinſten Details der
komplizirten Staatsmaſchine gab anch der inneren Verwaltung
ſeines Landes neue bedeutſame Direktiven Daneben fand er noch
Zeit ſein eigener Geſchichtsſchreiber zu ſein und den tiefen Ge
danken die ihn bewegten poetiſchen Ausdruck zu verleihen Für
wahr eine Genialität wie ſte in der Geſchichte vielleicht nur noch L
einmal vorgekommen iſt
Kann es da Wunder nehmen daß ſich die Nachwelt von dieſem

Regenten beſonders einzelne Züge eingeprägt hat daß dagegen
manche Seiten von der Thätigkeit des großen Königs in dem
Bilde das im Volke fortlebt zurückgetreten ſind Steht doch
hier der König vor allem als der ruhmreiche Heerführer da der
den Sieg auch dann an ſeine Fahnen zu feſſeln weiß wenn er
gegen einen an Zahl überlegenen Feind kämpft Dagegen werden
dann wohl diejenigen Maßregeln durch welche Friedrich im
Jnnern ſein Land zu heben ſuchte mit etwas geringſchätziger
Miene betrachtet Und doch iſt es gerade heutzutage wo man
ſo vielfach alle Mittel die früher nichts geholfen neu hervorholt
und als Untverſalmedikamente preiſt lehrreich auch die innere
Politik des großen Königs näher anzuſehen Zeigt ſich doch dann
recht klar wie wenig wir in den hundert Jahren die ſeit 1786
verfloſſen über die nationalökonomiſchen und politiſchen An
Chauungen Friedrichs des Großen hinausgekommen wie diejenigenJdeen die ſchon die nächſte Vergangenßeit dem Monarchen als
fehlerhaft nachwies jetzt wieder zur Herrſchaft gelangt ſind

Wenn nun auch Friedrich das war was man jetzt einen Real
politiker nennt wenn er auch ſtets von den gegebenen Verhält
niſſen ausging und ihnen gemäß ſeine Anordnungen traf ſo fehlt
es doch bei ihm auch keineswegs an theoretiſchen Ueberzengungen
Und hier iſt nun zu konſtatiren daß der König der in der Praxis
eine aufs ſchärfſte pointirte Schutzzollpolitik trieb trotzdem einen
klaren Blick für die Vortheile des Freihandels und der freien

nkurrenz zeigte Er erklärte der Wetteifer ſei das beſte Mittel
zur Vervollkommnung der Jnduſtrie Allerdings aber glaubte
er den Zeitpunkt wo er für ſein Land eine undeſchränkte Kon
kurrenz zulaſſen könne noch nicht gekommen bei dem Rückſtande
in dem ſich damals unleugbar die preußiſche Jnduſtrie der aus
ländiſchen grgeniber befand meinte er daß das Geſtatten freier
Einfuhr oder des unbeſchränkten Weitdewerbs zum Ruin jener
uduſtrie führen würde und ſo wurde aus den edelſten Motiven

d durchaus auf dem Boden der liberalen Jdeen ſtehende
Monarch der Vertreter einer protektioniſtiſchen Politik wie ſie
in dieſer Schärfe vielleicht nie wieder dageweſen iſt und die weit
entfernt die gewünſchten Reſultate zu erreichen vielmehr einen

e e

d hohen Aufgaben welche ſich der Verein geſtellt den Jahresbericht
nach welchem die Zahl der Mitglieder 5400 die Zahl der Zweig
vereine 50 beträgt während ſich die Einnahmen auf 20,000 M
beliefen Jn 35 Städten der Zweigvereine wurden 83 öffentliche
Vorträge aus dem Gebiete des Miſſionsweſens gehalten ferner
mitgetheilt daß die Abonnentenzahl des Vereinsorgans auf 10,000
angewachſen Als hoch bedeutſam und gerade charakteriſtiſch wurde
vom Referenten die praktiſche Thätigkeit der China ent
ſandten Miſſionare FaberKoburg und des ehemaligen Pfarrers
Spinner bezeichnet welche erfolgreich ihre Miſſionsthätigkeit in
Tokio begonnen Die Thätigkeit Faber s der durch 20jährigen
Aufenthalt in China Schrift und Sprache der Eingeborenen voll
ſtändig mächtig und mit ihren Sitten und religiöſen Anſchau
ungen völlig vertraut geworden ift eine vorwiegend literariſche
während andererſeits durch Spinner regelmäßige Gottesdienſte
abgehalten und ein geordneter Schulunterricht eröffnet wurde wie
auch in einem japaneſiſchen Privathauſe allwöchentlich Vorträge
über chriſtliche Glaubens und Sittenlehre in engliſcher Sprache
gehalten werden

Die Abgeordneten der einzelnen Miſſionsvereine erſtatteten ſo
dann über die Thätigkeit derſelben Bericht Es waren dies die
ſtudentiſchen Miſſionsvereine in Jena und Berlin durch die
Vertreter der Zweigvereine Weimar Blankenhain Gotha
Liegnitz und Braunſchweig

Nachdem Hr Prof Nippold Jena der Verſammlung die Ein
ladung zu der am 28 Sept in Roda ſtattfindenden Thüringer
Miſſionskonferenz übermittelt hatte beſchloß die Verſamm
lung bei dem großherzogl Staatsminiſterium für den Verein die

völligen Stillſtand in der Fortentwickelung der heimiſchen Jnduſtrie
zur Folge hatte

Noch ein anderes aber mußte viel ſchmerzlicher für der König
ſein und ihm die letzten Jahre ſeines Lebens tief verbittern der
Umſtand daß ſein Volk für das er ſo unendliche Opfer gebracht
ſeine edlen Abſichten völlig verkannte jenen lediglich aus einem
nationalökonomiſchen Jrrthume hervorgegangenen Maßregeln
egoiſtiſche Motive unterlegte in ihnen nur das Beſtreben erblickte
ſich viel Geld zu verſchaffen Ganz abgeſehen davon daß Friedrich
ſo gut wie nichts für ſich ſelbſt verbrauchte daß er alles was er
einnahm für ſein Volk wieder verausgabte ſo hat ſich nie ein
Monarch ſo ſcharf gegen jede Plusmacherei erklärt wie er Das
Plus iſt verflucht ſagte er das durch das Unglück anderer
Leute gemacht wird Gleich in der erſten Anſprache an ſeine
Miniſter im Jahre 1740 erklärte er ihnen daß der Vortheil des
Landes ſeinem eigenen ſtets vorgehen müſſe Trotzdem entbehrt
jene Volksanſicht über die Wirthſchaftspolitik des Königs nicht
einer Art von Begründung es fielen nämlich ſeine großen wirth
ſchaftlichen Neuerungen zeitlich zuſammen mit anderen Maß
nahmen die allerdings eine Vermehrung der Einnahmen be
zweckten d h mit der Einführung der franzöſiſchen Regie und
man hat ſich auch ſpäter gewöhnt alle jene Neuerungen unter
dem Namen der Regie zuſammenzufaſſen ſo wenig ſie auch mit
derſelben zu thun haben

Denn wenn ſich auch der König ſtets um die inneren Ver
hältniſſe ſeines Staates hekümmert hatte und mit allen Details
der r völlig vertraut war ſo ſah er ſich doch in der
erſten Hälfte ſeiner Regierung zu ſehr durch äußere Ver
wickelungen in Anſpruch genommen um auch im Jnneren
ſchöpferiſch eingreifen zu können Anders aber wurde die Sache
nach dem Ende des ſiebenjährigen Krieges Tief erſchöpft blutete
das Land aus tauſend Wunden Handel und Jnduſtrie lagen
völlig danieder der Landbau war ſo gut wie vernichtet Und
dem gegenüber ſah ſich der König in der Zwangslage die bis
herigen Abgaben nicht blos beizubehalten ſondern zu erhöhen
Nie wußte er heute ob er nicht morgen wieder ins Feld müſſe
die errungene Großmachtsſtellung hatte den Neid der Kleinen er
weckt die Beſiegten haßten den Sieger mit Recht konnte der
König ſagen Feinde ringsum Dem gegenüber gab es nur ein
ſicheres Mittel eine ſtets kampfbereite Armee und einen immer
gefüllten Schatz Zu beidem brauchte er Geld Das geſammte
reine Staatseinkommen betrug im Jahre nach dem Kriege
11,873,143 Thlr dieſe Summe war gegenüber den höheren An
ſprüchen welche ſich aus der neuen Großmachtsſtellung ergaben
ungenügend Es galt alſo für den König ein Doppeltes einmal
eine rhöhung der Einnahme ſodann eine beſſere
Vertheilung der Abgaben und dadurch Hebung der Jnduſtrie und
des Handels Zu erſterem Zwecke führte er 1766 die franzöſiſche
Regie ein letzterem galten die großen wirthſchaftlichen Neuerungen
der folgenden Jahre

Während des Krieges waren die nach der Meinung des Königs
fäbigſten Finanzbeamten geſtorhen die gebliebenen hielt er für

geſchicktenwenig geeignet was Wunder daß er da naManne des Auslandes guſah da Se Blick nach dem

er

ortan

mit dem Anheimſtellen zurückgeſandt werden ſollen die Zuſtellung
ſelbſt durch die Poſt zu bewirken Nur in ganz beſonders moti
virten Ausnahmefällen wird der Magiſtrat von dieſer Regel in

I Veilage zu Nr 193 der Saale Zeitung 20 Auguſt 1886
ch berliner Magiſtrat behelligen mittlere und kleine

deutſche Städte ſehr häufig mit Anträgen allerhand Schriftſtücke

i ändigen Neben dDer in Brisbane erſcheinende Brisbane Courier, der ſich er e ehe ig en dem überhand nehmen

Zegte einer juriſtiſchen Perſon nachzuſuchen mit dem Sitze
Seimar

Die Gründung einer allgemeinen Miſſionsbibliothek be
ſchäftigte ſodann die a e eäh hierüber Hr Prof Holtzmann Straßburg die nöthigen ittheilungen machte S oll
gleichſam ein Mittelpunkt für Miſſionsſtudien geſchaffen

r und die Bibliothek in der Straßburger Univerſitätsbiblio
e Ken e des Vereins wurde von
a n ung ermächtigt einen dahin lautenden Ver

eber die Gründung von Miſſionen im Kaiſer Wilhelmsauf Neu Guineg berichtet Hr Prof Pflei rer
erlin Die Anregung hierzu war vom berliner Zweigverein

ausgegangen Jn ausführlicher Weiſe erwog Referent die Gründe
dafür und dagegen und dat di Zra rüdahin lautend daß der Verei ie Reſolution des Hauptvorſtandes

n ſobald es die Verhältni tgern dazu die Hand zu bieten bereit ſei Wehiltniſe peg

Guinega zu gründen und den Vorſtand Fnäher s e ge Se annehmen beauſträgen der Frage

r Geh Kirchenra r Heſſe Weimar ſtar ätzlia entgegengeſetztem Standpunkte indem er den ung
der Verein vor zwei Jahren gegenüber anderen Miſſionsvereinen
mit der Abſicht gegründet ſei den heidniſchen Kulturvölkern das

Chriſtenthum zu bringen daß ſich der Allgemeine Evangeliſch
proteſtantiſche Miſſionsverein dadurch eben eine beſtimmte Poſition
geſchaffen aus der er ſich nicht verdrängen laſſen dürfe

Nachdem noch Hr Sup Dreyer und Hr Paſtor Ritter
Potsdam die Annahme der vermittelnden Reſolution empfohlen
erklärte ſich die Verſammlung für dieſelbe und erhob dieſelbe
ſomit zum Beſchluß

Die nächſtjährige Generalverſammlung wird in Braun
ſchweig ſtattfinden

VII Wanderverſammlung des Verbandes Deutſcher
Architekten und Jngenieurvereine

Bericht der Saale Zeitung
m Frankfurt a M 17 Aug

Die heutige Sitzung wurde mit der Einführung der offiziellen
Vertreter der ſchweizeriſchen Architekten und Jngenieurvereine
der Herren Profeſſor Gerlich und Jngenieur Waldner eröffnet
worauf Herr Architekt Hauers Hamburg über die wechſelvollen
Phaſen referirte welche der Bau des Hamburger Rath
hauſes ſeit dem Jahre 1842 wo das alte Rathhaus durch den
großen Brand mit vernichtet wurde bis jetzt durchzumacben hatte
Nachdem 2 reichbeſchickte Konkurrenzen noch kein abſchließendes
Ergebniß gebracht ſei endlich aus den Vorarbeiten von fünf
hamburger Architektenfirmen im Jahre 1880 ein Projekt hervor
gegangen welches nach mehrfachen Abänderungen voriges Jahr
von Senat und Bürgerſchaft angenommen und zur Ausführung
beſtimmt worden ſei Der neue Bau wird nur die Räume für
Senat und Bürgerſchaft ſowie einen großartigen Weinkeller ent
halten mit der ſoliden Pracht der alten Rathhäuſer des Mittel
alters ausgeſtattet und im Stil der deutſchen Renaiſſance ge
halten ſein Hierauf folgte ein lediglich techniſche und fach
wiſſenſchaftliche Geſichtspunkte behandelnder Vortrag des Herrn
Profeſſors Bauſchinger München über neucre Arbeiten im
mechaniſch techniſchen Laboratorium der techniſchen
Hoch ſchule in München wonach Vertagung eintrat

Die mit dem Verbandstag verbundene Ausftellung welche
beſonders vom Frankfurter Verein reich beſchickt iſt zerfällt in
eine Abtheilung für Hochbau und eine ſolche für Eiſenbahn
Brücken und Waſſerbauten Jn der erſteren exiſtiren noch Ab
theilungen für hiſtoriſche und für neuere Bauten Die hiſtoriſche
Abtheilung bezieht ſich meiſt auf frankfurter Bauwerke und ſind
hier die geſammten frankfurter Architekten vertreten Von
SübbenKöln ſind Pläne der Stadterweiterung zahlreicher Neu
bauten der Freilegung des Kölner Doms u ſ von Scheiner
Köln ein großes Aquarellbild Köln aus der Vogelperſpektve
von hervorragendem Werthe eingeſandt Ferner ſind vorhanden
Pläne von Gelnhauſen der Rüdesheimer Rheinhalle von Rowald
ein Theater für Odeſſa einer Stiftskirche für Berlin von Orth
Entwürfe für ein Reichsgerichtsgebäude von Dielmann ferner
ſolche von Rettig Binder und Gieſenberg u ſ w Die Jngenieur
Abtheilung bietet Pläne des Centralbahuhofs und der neuen
Rheinbrücke in Mainz der frankfurter Hafenanlagen und der
Kanaliſirung der hamburger Hafenanlagen der zweiten Elb
brücke und anderer hervorragender Brückenbauten Von Ritter
Frankfurt iſt eine große Steinmaterialienſammlung ausgeſtellt

Land ſich wandte mit dem er von jeher in den engſten literariſchen
Beziehungen ſtand nach Frankreich Kam doch noch dazu daß
die dortige Steuerverwaltung den Ruf beſonderer techniſcher Ge
ſchicklichkeit beſaß So ließ ſich Friedrich von dort eine Anzahl
ginanzbeamter kommen unter denen beſonders de la Haye de
Laungy hervorragt ein etwas eitler durchaus ehrlicher Mann
ohne eigene ſchöpferiſche Gedanken im Gegenſatz zu den Anſchau
ungen des Königs auf einem rein fiskaliſchen Standpunkt ſtehend
ſtets den Maßregeln geneigt die eine Erhöhung der Staats

jeinnahmen erwarten ließen gleichviel welches ihre wirthſchaft
lichen Folgen waren Friedrich hatte Luſt dieſen Franzoſen die
geſammten indirekten Abgaben zu verpachten doch gab er dieſen
Gedanken auf de Launay s Abrathen auf die Franzoſen bekamen
als Generalregiſſeurs nur die Verwaltung jener Steuern mit
einem Antheil an der Summe die unter ihrer Leitung mehr ein
kommen würde als früher Sie waren die eigentliche Seele der
neuen oberſten Finanzbehörde der Generaladminiſtration der
Acciſen und Zölle wenn auch den uominellen Vorſitz in derſelben
ein Preuße Horſt bekam
Die ne e der neuen Verwaltung war der Kampf gehen

den Schmuggel und ſonſtige Unterſchleife Trotzdem ie
ſchärfſten Mittel angewandt wurden trotzdem man ar nge
Vergehen wahrhaft exorbitante Strafen ſetzte und den mten
ein ziemlich unbeſchränktes Durchführungsrecht gegenüber allen
Reiſenden verlieh vermochte doch die neue Behör
greifenden Erſolg nicht zu erzielen Der Schleichhandel dauerte
fort und erreichte ſolchen Umfang daß es ſich nwies die ſtrengen Strafen auch por 2 Ausführun zbringen waren doch viele aus Furcht vor Beſtrafung n
vergehen ins Ausland geflohen So ſah ſich der igzwungen im Jahre 1775 in allen weniger bedeutenden e
die Strafſummen auf den fünften Theil ihrer bisherigen
eulſp ah in dieſer Hinticht die Regie nicht den Erwartun

Entſprach in dieſer Hinſi ie ie nicht den Erwarkungdie der König auf ſie geſetzt ſo erfüllte ſie auch in Bezug en

die Erhöhung der Einnahmen nicht ganz ſeine Hoffnungen Die
Summe die er von ihr als Fixum verlangte betrug 4,395,957 Thlr
allerdings lieferten die nächſten Jahre einen bedeutenden Mehr
ertrag ſodaß z B 1776 806 150 Thlr einkamen aber ein
ger Theil dieſes Ueberſchuſſes kam auf Rechnung der iel
en Aenderungen von 1766 andrerſeits hielt auf die Dauer das
Steigen der Einnahmen nicht an Die Ueberſchüſſe erreichten
zuletzt nie mehr die Höhe welche der König erwartet hatte
Allerdings behauptete de Launay ſpäter er in den 20 Jah
ren ſeiner Verwaltung im ganzen einen G berſchuß von
42 Millionen Thlr über die Einnahmen des Jahres 1765 erzielt
habe aber hiervon hat man einen bedeutenden Theil für die Er
böhung mancher Steuern abzurechnen ſodaß in
das finanzielle et der franzöſiſchen
wenigerDazu kamen andere Sachen welche jene Adminiſtration in ein

See rcheübles Licht ſetzten

ſchaft zwiſchen den einzelnen Fzwiſchen zwei derſelben zu einem Duell in einer getödtet

S
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Gründung ſtatt Fundirung 2c Die Eiſenbahn und Baubehörden

finde veranſchaulicht und dauernd der Verdienſte
neben dem Baumeiſter Zwirnex ich 2die Herren v Wittgemſtein und Auguſt Reichenſperger in dieſer

raths O Sarrazin Berlin

m Franfurt 18 Aug
Den erſten Begenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortragdes J i gläeneiſers Stübbe Köln Ueber die Frei

legung des Doms zu Köln Nachdem Redner die ſchwierigen
Phaſen der Freilegung welche ſich jetzt im dritten Abſchnitte be

welche ſich
namentlich 2 kölner Bürger

Beziehung erworben gedacht hatte ſprach er ſchließlich ſeine An
ſicht dahin aus daß eine zu weitgehende Freilegung nicht zu
empfehlen ſei und wies in dieſer Beziehung auf die Kirche Notre
Dame zu Paris und den Dom in Mailand hin

Hierguf folgte ein Referat des Hrn Regierungs und Bau
Ueber die Verdeutſchungs

beſtrebungen der Gegenwart worin derſelbe in draſtiſcher
Weiſe die bei vielen Menſchen hervortretende Manie der An
wendung von Fremdwörtern die oft einen ganz unbeſtimmten
Sinn haben und die Rede dunkel laſſen als um den Ge
danken ſchlotternde Redensarten geißelte Gerade Sache
der Gebildeten ſei es immer mehr davon zurückzukommen
Allerdings ſei dies für viele ältere Perſonen die mit
den Fremdwörtern gewiſſermaßen aufgewachſen ſind nicht leicht
Die Hanptſache ſei aber daß die Nothwendigkeit der Reinigung
der deutſchen Sprache von dem Schmarotzerthum der Fremd
wörter ſich ſeit 1870 nach und nach in allen Kreiſen des Volkes
Bahn gebrochen habe Und haocherfreulicherweiſe ſtehe auch das
Banſach auf dem Boden dieſer Bewegung und namentlich ſei
man im Eiſenbahnweſen erfolgreich darin geweſen wo man jetzt
anſtelle der früheren Fremdwörter ſchon überaus vielen deutſchen
Bezeichnungen wie Nebenbahnen Vollſpur Ueberlandsbahnen
Sichtſignale Hörſignale u ſ w begegne Jm Baufach ſage
man jetzt Prüfungsamt ſtatt Kommiſſion Edelroſt ſtatt Patina
Umrißbild ſtatt Silhonette Grundmauerwerk ſtatt Fundament

gehen in dieſer Beziehung mit gutem Beiſpiel voran doch könne
man ihnen nicht zumuthen nun auch gleich alle Fremdwörter
abzuſchaſſen da der Richter noch oft auf den Wortlaut
der Geſetze und Reglements zurückgehen müſſe Jn den
Schuken könne man viele Fremdwörter bereits ganz aus
merzen namentlich müßten in der Volksſchule nur
deutſche Bezeichnungen angewandt werden Ganz beſonders
erziehlich könnten die politiſchen und die Fachzeitungen wirken
Allerdings ſei auch Mäßigung in den Verdeutſchungsbeſtrebungen
anzuempfehlen und dürfe man nicht etwa General mit All
voran überſetzen wie ein Verdeutſcher vorgeſchlagen hat Wenn
man in wiſſenſchaftlichen Kreiſen noch vielfach der irrthümlichen
Anſicht huldigt daß gewiſſe Bezeichnungen ſich gar nicht ins
Deutſche überſetzen laſſen ſo iſt das eben nur darauf zurückzu
führen daß es auf gewiſſen Gebieten namentlich in der Medizin
noch zu ſehr an einer energiſchen Jnitiative in der Verdeutſchung
fehlt Jedenfalls tönnte man ſtatt Dysmorphiopalinclastes beſſer
Knochenbrecher ſagen Für Compound hat Reüleaux z B

das Wort Verbund vorgeſchlagen Der endliche Sieg der guten
Sache liege aber hauptſächlich in der Schule Beiſall

Den Schluß der Verhandlungen bildete ein mit großem Beifall
aufgenommener Vortrag des Oberbauraths Frhru v Schmidt
aus Wien über den Dom zu Mailand und deſſen kunſt
gewerbliche Entwickelung

VerMit den üblichen Dankesworten ſchloß ſodann die
ſammlung

Morgen unternehmen die Mitglieder einen Ausflug nach
Heidelberg

Wanren und Prodnktenberichte
Kanſee

Hamdurg 18 Aug Telegr Kaffee lebhaft Umſatz 3500 Sack
New DBork 17 Aug Telegr Fair Rio 9

Zucker

Magdeburger Börſe
17 Aug 18 Aug

Granulated S M a MKruſtallzucker I

Kryſtallzucker II sKornzucker 96 20 50 20 90 20,50 20 90

Kornzucker 95 S aKornz Rend 88 109,25 19,55 16 25 19,55 2
Rachprod 88 92d Rend 75 16,40 27,20 16,40 17,20

Tendenz am 18 Aug Behauptet

17 Aug 18 Augfein Brodraffinade 27 00 M 27 00 Mſein Brodraffingade 26 50 26 50
Brod Melis 2 mGem Raſfinade 25,75 26,00 26,75 26,00
Gem Melts I 24 75 25 00 24 75 25 00

Tendenz am 15 Aug Feſt
e

wurde Waren ſo die Zuſtände in der Centralverwaltung ſchon
nicht ſehr erfreulich ſo kamen bei den Unterbehörden noch ganz
andere Dinge vor Jn Pyritz z B hatten ſich die Steuerbeamten
arge Erpreſſungen zu ſchulden kommen hatten ſich in gröbſter
Weiſe beſtechen laſſen trotzdem ſie dann rechtskräftig verurtheilt
waren ließ ſie die Direktion unbeſtraft Von allen Seiten her
kefen Klagen ein über Willkürlichkeiten und Ungeſetzlichkeiten der
Beamten Kein Wunder daß da das neue Jnuſtitut beim Volke
raſch verhaßt wurde daß Bauer und Bürger ſich in Klagen über
das anmaßende freche Benehmen der Franzoſen ergingen daß man
jene Fremdlinge als Blutſauger der Einheimiſchen betrachtete

Doch auch der König war auf die Dauer mit ſeiner Schöpfung
nicht zufrieden Dazu trugen vieles die übermäßig hohen Ver
waltungskoſten bei Dieſelben beliefen ſich auf 707,968 Thlr
Mehrmals nahm Friedrich an ihnen umfangreiche Reduktionen
vor ſo ſetzte er ſie 1772 um 98,743 Thlr herab ſo ſtrich er 1782
150,6600 Thlr Dieſe übermäßige Höhe der Beſoldungen kam in
deſſen uur den höheren Beamten zugute deren Gehalt oft ein
ühermäßiges war ſo erhielt z B de Launay ſelbſt 15,000 Thlr
und außerdem noch bedeutende Gratifikationen die Unterbeamten
dagegen befanden ſich vielfach in gedrückter Lage ſo bekam der
Zolknecht nur 24 Thlr jährlich Und trotzdem ſuchten die Leiter
die Eriparniſſe die der König verlangte gerade auf Koſten der
niederen Beamten zu machen Wiederholt mußte ſie der König
ermahnen gegen dieſe weniger hart zu ſein ihnen vor allem nicht
die ihnen gebührende Penſion zu entziehen Wie ſehr ſich der
König dieſer Leute annahm zeigt eine Kabinetsordre an den Ge
heimrath Taubenheim der eine Reduktion der Beſoldungen der
Suhalternbeamten vorgeſchlagen hatte Friedrich ſchreibt dieſes
ginge bei der gedrückten Lage jener Leute nicht an dagegen
erkenne er die in Taubenheims Plan enthaltenen guten Ge
ſinnungen und wolle ſeinen Vorſchlag an ihm ſelbſt zur Aus
führung bringen indem er ihm von ſeinem Gehalte 1000 Thlr
abziehe Uebers Jahr ſolle er dann berichten ob ihm dies vor
theuhaft oder ſchädlich geweſen ſei

Aber nicht nur daß die Beſoldungen vielfach zu hoch waren
auch die Zahl der Beamten war zu groß Es gab eine Menge
von Stellungen deren Zweck dem König ganz unbekannt war
Jm Jahre 1782 ſtrich er kurz entſchloſſen 384 Perſonen ganz
Alles dies nun bewirlte daß die Zufriedenheit die der König
anfangs bezeigt hatte ſich allmälig in ihr Gegentheil verwandelte
Wenn er anfangs de Lannay nut Verſicherungen ſeiner Gunſt
überhäuft wenn er ihm große Geſchenke gemacht hatte ſo hörte
dies mit der Zeit ganz auf der Ton der königlichen Briefe wurde
immer kühler bald fehlte es in ihnen nicht an verſtecktem und
offenem Tadel Den Gipfel von Friedrichs Unzufriedenheit be
z et ein Schreiben aus dem Jahre 1784 wo es heißt daß
ie Franzoſen ter Schurkenzeng ſind das kann man weg

Welßer Zucker x32 10 pr Olt Jan 34,10 pr Jan April 35,00

Aug Fres

Magdeburger Börſe vom 18 Anguſt
Rohzucker J Prodnkt
Tranſito f a B Hamburg

Auguſt 11 05 kez 11 05 G
September 10 92 Br 10 871 G
Oktober Dez 10 90 Br 10 89 G

Januar März 10 95 Br 10 90 G
Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Par s 18 Aug Welegr Rohzuder 88 ruhigJ i feſt e 3 100 kg pr Aug 32,00loco 28,50 à
pr Sept

London 18 Ang Teilegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden
Rohzucker 11 träge Centrifugal Cuba bAntwerpen 17 Aug Telegr Rübenzucker Soſort 27,75 Fres

Sept 28,00 Fres Okt Dez 27,25 Fres Jan März 28,00
bis e ort 17 Aug Telegr Fatr reſining Muscovades 49 D

Petroleum
18 Aug Amtl Feſiſt Rafſinirtes Standard white per 100

Gek Cir Kündigungs

pr Aug

Berlin

Stettin 18 Aug Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Br 6,20 Gd pr Aug 6,15 Gd pr Sept Dez 6,35 Gd

Antwerpen 18 Aug Tekegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

New York 17 Ang Telegr Raſſintrtes Petroleum 702 Abel Teſt

Spiritus

bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 38 6 ver dieſen Mon 38 72

Nov Dez 39 2 bis 887 bis 38 3 dez Dez Jan bis bez per Jan

ohne Faß 37,4 dis 37,3 bis bez ab Speicher bis dez

Magdeburg 18 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus

Leipzig 18 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 28,90 Gd

pr Sept 37,60 pr Okt 37,40 pr Nov Dez 37 00 Gelünd 10000 Liter

Sept 37,70 pr Sept Okt 37,70 pr Nov Dez 37,70

Hamburg 18 Aug Telegr Feſter 24 Br
per Sept Dez 45,00 pr Jan April 43,25

Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen

ohne Faß 42,02 Durchſchnitispr per dieſen Monat bis

Februar bez per April Mat 43,6 bis 43 7 Leinöl ver 100 kg

pr Okt 22,30 pr Mai 22,30

Breslan 18 Aug Telegr Rüböl pr Sept Oit 42,26 pr

Parts 18 Aug Telegr Rüböl ruhig

loco 22 pr Mai 23 pr Herbſt 22 net

Hülſenfrüchte

t Berlin 18 Aug Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco feſt

per dieſen Monat 110,00 nom per Aug Sept 110 00 bis

per 190 kg Kochwaare 160,0 200,0 Futterwaare 137 142 M nach

JuliAug 6,35 Gd 6,40 Br pr MaiJuni 6,70 Gd 6,75 Br

London 18 Aug Telegr Mais ſtetig Bohnen

KRew York 16 Aug Telegr Viſible Supply an Mais 9,964,000

SMehl

Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 65 bis bis

Jan bez pr Jan Febr bez pr April Mai 18 30 bez

Nr 0 und 1 18 18 00 bez per 100 kg brutto incl Sack Roggen

50,75 pr Sept 51,10 pr Sept Dez 51,80 pr Nov Febr 52,50 Ang

Butter Eier Fleiſch

Kalbfleiſch 0,96 1,50 Hamwielfleiſch 0,80 ,20 M Butter 1,80 2,60 M

Kartoffeln

Stärke Kartoffelmehl

16,50 per dieſen Monat 16,50 Br abgelgufene Anmeldungen vom 1 d

per April Mat Br 16 70 Gd Trockene Kartoffelſtärke

Anmeldungen vom 1 d verkanft Durchſchnittspr per Aug

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl

Nig rEepi bis per Sept Ott bis

ver Telegr Ruhtg Standard whlite loco 6,30
Bremen 18 Aug Telegr Schlußbericht Standard white loco

loco 15 bez 15 Br pr Sept 158 bez 157 Br pr Olt 16 bez

in n 6 Gd do do in Philadelphia 6 Gd rohes Petroleum

Berlin 18 Ang Amtl Feftſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

38 2 dis 38,8 per Ang Sept 38,7 bis 38,2 bis 38,3 bez per Sept Olt

Febr bis bez per Febr März bis bez per April Mai

Magdeburg 18 Aug Kartofſelſpirttus für 10,000 Liter Proz loco

beſſer Loco ohne Faß 39,90 bis 40,40 Ab Speicher unter freier Vor

Feſ

Still
Telegr Pr 100 Lit 100 Vroz pr Aug

Stettin 18 Aug Telegr Feſt loco

pr Sept Okt 25 Br per Okt Nov 258, Br per Nov Dez 262/ Br

Oelſagten Oele Fettwaaren

Sommerrübſen M Rübs pr 109 kg mit Faß Termine we v

per Aug per Aug Sept per Sept Olt 42 06 bis 42 7

ieco Lieferung Rüböl loco 23,00 pr Aug

Stettin 18 Ang Teiegr Rüböl

April Mail M Telegr Rüböt ſtill loco 40
52,00 pr Sept Dez 53,00 pr Jan April 54,00

New York 17 Aug Telegr Schmalz Wilcox 7,40 do Falr

Berlin 17 Aug Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

Termine Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 111

per Sept Okt 110 0 per Okt Nov per Nov Dez

Quolltät

Peſt 18 Aug Telegr Mais pr Aug Ed Br pr
ſen

Bufhel

Beriſ n I Aug Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr 0 u 1 pr 100 kg

per Aug Sept 17 65 bis bez per Sept Oft 17 65 bis

Berlin 18 Aug Wetzenmehl Nr 00 22,75 21,25 Nr 0 21,25

mehl Nr 0 2 M höher als Nr O und 1
12 Marques feſt

London 18 Aug Telegr Mehl ſietig

Berlin 17 Aug Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

per 1 kg Eier 60 Stück 2,20 3,80 M

Berlin 17 Aug Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Berlin 18 Aug Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

verlauft Durchſchnittspreis pr Aug Sept 16,50 Br

per 100 kg bruſto incl Sack Termine ruhig Gekündigt Ceniner

Sept 16,40 bez Br per Sept Okt 16 40 bez Br per Okt

Loco Durchſchutttspr per dieſen Mon bis

t r Nov Dez

Hamburg 18 Aug

à 6,20 Br Ruhig

16 Br pr Sept Dez 16 bez 16 Br Ruhig

in NewYork S do Plpe ine Certiſicates D 61 C

10,000 Proz Termine matt Gekündigt 120,000 L Kündigungspre s 38 4

38,9 bis 38,4 bis 88,6 bez per Okt Nov 39,2 bis 38,8 bis 38 9 bez per

40,2 bis 30,9 bez Spirlins per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco

ohne Jaß 39,10 40,40 Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

haltung der Gebinde 40 50 Gd

o ſen 18 Aug Telegr Loco ohne Faß 37,40 pr Aug 37,70

Breslanu 18 Aug
28,50 pr Sept Okt 38,80 pr Okt Nov 39,00 88 a pr n Sept

Paris 18 Aug Telegr Behauptet pr Aug 48 ,50 pr Sept 47,25

Berlin 18 Aug Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Gekündigt 200 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M

per Okt Nov 42 08 per Nov Dez 43,00 ver Dez Jan Jan

Köln 18 Aug Telegr

vr Sept Hit 42 60 M dubig er Andante

Hamburg 18 Aug
pr Aug 51,25 pr Sept

Amſterdam 18 Aug Telegr Raps pr Herbſt Fl

banks 35 do Rohe VBrorhers 7,80

W r 20 36 Speiſebohnen welße 20 40 Linſen

115 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr

M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſen

Wien 18 Aug Telegr Mats pr Juni Jult Gd Br pr

1887 6,44 Ed 6,45 Br Kohlraps pr Aug Sept 9 à 95 Erv

Liverpool 17 Aug Telegr Mais d höher

New York 17 Aug Telegr Mais New 512 C pro Buſbel

unverſteuert incl Sack Ruhig Gelündigt Ceniner Kündkgungspreis

bez per Okt Rov 17 70 bez per Nov Dez 17 75 bis bez per Dez

19,25 Roggenmehl Nr 0 und 1 18,00 17,50 bez do feine Marken

Paris 18 Aug Telegr Mehl

New York 17 Aug

1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,50 W

New York 17 Aug Telegr Speg 67 C pro Pfd

Kartoffeln 2,50 6, 0 M pr 100 g

incl Sack Termine ruhig Gelnüd 0 Ctr Kündigungspr 16 05 M Loco

per Sept Okt 16 60 Br Gd Olt Nov Gd per Nov Dez

Kündigungspr M Loco 16,40 per dieſen Mon 16,40 Br abgel

Nov per Nov Dez Br per April Mai Br
mine Gekündigt Ctr Kündigungspreis M

per dieſen Monat M
Stroh Heu

ſtroh 5,25 6,00 M Heu 4,00 6,20 M
Hauf

per Ott Nov Zu

legr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd 4

16 70bez Feuchte Kartofſelſtärke per 100 kg brutto incl g Ter
oco u

Berlin 17 Ang Warktpr nach Ermittl d kgl Pollz Präſ Richt

39 ſh 5 d
warrants 39 ſh 6 d

Glasgow 17
vorigen Woche
vorigen Jahres

Amſterdam 18 Aug

Aug

Nitrate 9 ſh d

Dentſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

dereno Preuß Konſ St Anl 105ren 95 10890 b
3 o StaatsSch Sch 101,00 G
n ein acht Piber 10180 es
o Centra do 2990 b4 9 Sächſ Rentenbr 104,80 bz

Z Goth Pr Pſfdbr I ab 107,70 z
3 do do II ab 105 10 G3 do III rzb à 110 ab 98,80 bzG
3 i do IV rzb à 110 ab 98,75 bzG
w ercb Phb 110rt u

59 rp trb rzt er 100r5 102 20 b
Pr Hyp t r 110,59 G

O O 7do do IX 100,00 Gdo div Ser 100 rz 191,90 bzG
Südd Boden Kredit 102,80
D Hp W Pfd Berlin 192,20 v36
49 o Meiningen 121,50 G
Nuſſ Boden Kredit 98,25
do Centr Bd Pf 95 20 bzG

6 New York Stadt Anl 133,40 bz
Oeſt ier Rente 69,20 Be i reine 7020 b
4 Heſt GoldRente 97,70 bz
5 Ungar PapierRente 77,40 G4 un ar GoldRenie 87,75 G

talieniſche Rente 190,90 bz
Rumänier 102,00 bz

5 o l 1872 100,90 vz5 Ru An 1877 102,20 B
do 1880 88,19 bz4 05 do 1884 190 25 B

8 do OrientAnl II 61,59 bzB
5 do do III 61,30 8Ruſfſ GoldRente 1883 113,70

In vnd ausl Eiſenbahn Stamm
n Stamm Prior Alkticn

AachenMaſtricht 55,10 bz
Berlin Dresden 22,50 bzG
Bresl Schw Frelb
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw 775 bz
Gotthardbahn 01,99 bz
Kronpr Rudolfbahn 73,50 G

MainzLudwigshafen 989,32 bzG
Marienburg Mlawka 46,70 bzB
Mecklenbur 62,60 bzRordh Erlurter abgeſt 39,99 z
Oſtpreuß Südbahn 80,10 bz
RjaſchkMorczanst gar 101,80 B
Ruſſiſche Südweſtbahn 67,60 bz

Berlin Dresden 59,80 bz
Marienb Mlawka 107,00 bzG

a Oſtpr Südbahn 118,75 bzB
Saalbahn 95,09 bzGS WeimarGera 909,90 b
Eiſenbahn Prloritäts Aktien und

Obligationen

Verſchledene 49 Prior
adgeſtempellt zum Se 103,30 G
v 32 Konſols

3 Brg Märk III 101,50 B
4 do IV 123,50 G4 do V 103,40 G4 do VII 103,50 bzG
a do VIII 108,40 bzGdo IX2 do Nordbahn 193,39 G
4 Berlin Anhalt4 Berlin Dresden gr 103,76 bzB
4 Berl Hamb III kv 103,30 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 103,75 bz
4 BerlinStettin gar 103,59 bzG
4 Braunſchw Eiſenb 107,50 G

jogeti wenn man will und wenn man das thut ſo verliert man

niches an ſie Schluß folgt Petersburg 27 Aug Telegr Hanf loco 45,90
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Metalle Kohle
Breslau 18 Aug Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 18 Ang Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Glas go w 17 Aug Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Telegr Die Verſchiffungen betrugen in der
7532 Tons gegen 9839 Tons in derſelben Woche des

Telegr Bancazinn 60London 17 Aug Zinn 98 Lſtrl Kupfer 39 Lirl Zink 13 14
Lſtrl Blei engl 13 12 Lſtrl ſpan 127 Lſirl

Chemiſche Prodnkte Dängemittel e
London 17 Aug Salpeter 50 6 disp 15 ſh 9 raffi 21 h 9 d

Berliner Börſe vom 18 Auguſt
Ze1 Oberſchl F gr 101,10Dberſcht 40 Lit I gr 162 429 b

4 do Em v 734 do do 79 107,00 G4 do do 80 1083,30 G4 Rechte Oder Ufer
Thüringer VI 153,30 G

Böhmiſche Nordb Gold 101,60 bz
DuxBodenb T c v
do II4r, Gal KarlLudw 81,60

KaſchauOderberg 82,60 bz
do Gold 103,60 bz

Lemb Czernow ſt fr 75,60 bzG
Oeſt Frz Sth alte 409,25 bz

do 1874 397,50 b
do Ergänzung 393,00 G
do Goldprior 101,90 bzB

Oeſterr Nordweſtb 85,10 G
nd Bahn 328,10 bz

5
5

4

3
3
3
4
5

3

5 o 107,49 bz5 Ungariſche Nordoſtb 81,80 bz
5 do Gold 104,75 G5 do Oſtbahn I Em 81,50 bz
5 do do II Em 104 30 z
5 ChartowAzow 103,70 B
4 Jwangor Dombrw 99,10 bzG
5 KozlowWoroneſch 102,70 bz
5 Kursk Kiew 103,79 bz
4 MoscoRjäſan 98,00 bzB
5 do Smolensk 102,40 G
4 RjäſanKozlow 100,75 G
4 Ruſſ NikolaiOblg 92,20 bz
5 Schuja Jwanowo 102,40 bz
4 Südweſtbahn 90,90 bzG
5 WarſchauWien IV 104,20 556G

do V 1043 Gr Ruſſ Staatsb Obl 80,60 G
Transkautaſiſche Eſb Odl 71,75 bz

Bauk und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 117,25 bzB
Berliner HandelsGeſ 141,99 bzG
Darmſtädter Bank 139,60 bzG
Diskonto Kommandit 209,09 bz
Deutſche Bank 159,40 v s

do Genoſſenſchaftsbank 183,09 G
do Hyp B Berlin 60 100,90 bzG
do do Meiningen 400 95,75 B

Dresdener Bank 133,90 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 173,09 G
Magdeb Privatbank 116,60 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,40 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 452,50 bzG
Reichsbank 139,40 b G
Sächſiſche Bank 119,89 vzG
Schleſ BankVerein 105,99 G
Weimariſche Bant 67,80 G
AdmiralsgartenbadAkt 62,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 192,00 G
Deſſauer Gas 199,75 G

ſche Maſchinen 219,00 G
rahütte 63,50 GPhönixBergwerk Lit A 54,25 G

do B 16,70 bzBDortmunder Union
Bochumer Gußſtahl 96,60 bz

Glauziger Zucker 76,90 bzG
Körbisdorfer Zucker 192,50 b
Sächſ Th Br V St A 173,25 G

do St Prior 173,00 B
Sächſ Maſch Hartmann 116,00 B

do Stickmaſchinen
Zeitzer Maſchinen 179 75 bzG

Wechſei

Amſterdam 100 fl 8 T

Paris 100 r s
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,80 64Vetereb 100 S d 3 W 197,70

Brüſſ ,Antw 100 r 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

n e 103,39 G BankDiskonto
4 KöluMinden IV A03,30 G Berlin Wechſel 3 Lombard 44 do VI 103,30 6 Amſterd 2/ Brüſſel 2/, London
4 do VII d Paris 8 Petersburg 5 Wien 44 Bab galbethe tat e Sllber du Ventuoten
4 do 1873 10683,30 G Souvereigus
4 do Leipzig A 104,26 G Engl Banknoten
4 do do B 10359 G 20Franks Stücke 16,17 vz
3 do Wittenberge 95,09 G Dollars
4 Mainz Ludw g kv 103,10 G mperials 16,72 bzG
2 do 1878 konv 103,10 bzG ranz Banknoten

do 1872 2 ſterr do 161,95 z4 Niederſch Märk I 103,25 G Ruſſ do 198,25 b

Leipziger Börſe vom 18 Augnſt
f l Sächſ M ſ Kal Sächſ Tölrdenten 3333 95,00 G Stagtsanl 67 ab 52 06 105,00

9 do 1060 95,00 ntenbr 99 80 bz3 8 4 I f Gw 1882 100,50 G7 8 78 S 4 do 1879 102,10 GThlr 5 do Em 1875 104,00 G3 Staatsank 1855 100 88,75 P 4 Lyz Stadtob1884 106,59
do 1847 6500 101,50 P 1876 105,50do 1870 100 106,00 P Altb Landb Obl 102 80 G

4 do 1870 50 4 do do 104,50 G
Div Eiſenb St Utt Div96 Altenburg Zeitz 196,50 G 5 Halleſche StraßenB 128,90 P
en Auſſig Ton 282,00 G 13 Malzf Schteud 206,99 bz5 Böhm Weſtb G g 1096,90 G 8 r Gasgeſ t Lpz 143,00 G62 Buſchtiehrad t 115,00 G 8 Stamm Pr 148,00 G

4 do B 78,40bzG 7 Kette Elbſ Geſ Akt 100,25 G
e ebel eu e er reenz 2 ur BrFranzJo 15 do St Prior 174,00 P

Eiſenb St P U
8 Altendirg8 181,00 G e Ausl Eiſ OblDurxBodenb Sit A 127,50 6 o

137 4 AuſſigTepllher 103,95h Böhm Nordbahn 90,90 G
Bank u Cred Akt 4 v t do Gold 10 ,70 G

9 Allg D Cr A Lpz 173,00 bz ugt er P 83158
7 Dresdener Bank 133,80 G 5 1872 86,15 G6 Leipziger Bank 141,05 ar/, do Gold 105,59G do Kaſſen Verein 100,09 G 5 DuxBodenbach 325

z eſelſch 101 990 do Em 1871 85 90
di Sächſ Boant u 107 1062 un Bank neue 62 4 GrazKöſlacher s1,357 BZwicauer 108,00 do Em v 1871 u 72 82,00 6

Ind Alt Pr und b KaſchauOderber 50 GStamm Prior 4 Prage Dur Gold 19733
15 Tröllw Papierfahr 733 5 x Gold 107,9069 do Schuldverſchr 105,0 5 AwanKuwgn Wooss DbrnewipRattm 96 25 6
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